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achdem bey der Kayſerlich- Fooniglt.
J J J

chen Armee ein vom 21n vorigen Monaths datir.·
Rer Anſchlag bekannt gemacht worden, vermoge deſſen die Koniglich

Preußiſche ſowohl auf eigenen, als fremden Stempel geſchlagene 8. und 4. Glo—
ſchen Stucken, nebſt andern bishero courſirenden Muntz-Lorten nicht anders, als

in einem gewiſſen herabgeſetzten, ſo wie hingegen die Hucaten, auch Kayſerlich—

Koniglichen Silber- und Kupfer-Muntzen in einem erhoheten auſerlichen Werth
gegen erſtere, angenommen und ausgegehen werden ſollen;

Unnd denn dieſes nur das Kayſerlich- Konigliche Militare, und was dahin zu
rechnen, keinesweges aber hieſige ChurSachßiſche Lande und Unterthanen angehet:

 ô Ê

Als wird von wegen Jhro Konigln. Majeſt. in Pohlen und Chur.
J Furſtln. Durchl. zu Sachßen ſolches ſamtlichen Dero Unterthanen hierdurch

—8hbekannt gemachet: Wobey zugleich dieſelben vor allem wucherlichen Agiotiren,

Auf und Einwechßeln, auch Ausſchleppen der guten Geld-VJorten zu verbotenen
Handel und Einſchmeltzen, bey der in vorigen Muntz-Mandaten enthaltenen, auch

E

nach Befinden noch mehr zu ſcharfenden Strafen, ernſtlich verwarnet werden.

Dreßden, den i. May 1761.
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